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Sireftion : Pilfer $ltttf-fMtfttgJr«tt|fetS.

tèrfdjeint je ®onnerStagë unb ïoftet pet ©emefter gr. 3.60, .per ga^r gr. 7. 20

3«iferate 20 @t§. per einfpaltige Sßetitjeile, bei größeren 'Aufträgen
entfpredjenben SRabatt.

fflOljjlUfßttMfj iagen: 35te aSßeft iff da SftaKreiifjauS;
Sidj fel&eï a&es nimmt jebet* ««3.

Uerbaidtvmt.

<3dj«jeiprtf$cr ©enterbe*
»ereitt. der .Qentralcorfianb
bei fc^toetgeri[<f)en ©eroerbe*
oereini, foroie delegierte bet
ïantonalen ißerbänbe unb ber

angegfieberteti gachcerbänbe
waren unter betn ißorfih oon ©eroetbefefrefär flrebi (Sern)
am 10. Quit im Starbof Dtten oerfammelt. die 9Ser=

lammtung ïjorte ein SReferat non ï)t. ïfctjumi (Sern) an
über bie Ärartfetv unb Unfattoerficherung. die fefjr eiro
Ia^tid^e düfuffiott ergab, bafj com ©ianbpunit bei @e=

jefeei felbft unb com ©tanbpnnît ber atigemeinen po!i=
ttfetjen unb tcirtfrfjafttictjen Sage bie ©rünbe für bie
-ünnabme ber SSorlage überroiegenb finb. die teilnehmet
werben in ihren SSerbünben in biefem ©inne p roirfen
jucken. 2tnt iRadjmittag fchtofj fid) bie SSerfammlung
ber fchtoeigerifchen ©nippe bei internationalen 23erbanbe§
für bai ©tubium ber fflertjaitniffe bei SRittetftanbei an.
die ©ruppe befpract) bie corbereitenben ©ctjritte für bie
teilnähme ber ©chroeig an ber ©cneratcerfammlung unb
am 9Rittetftanbifongre| com 25. bii 30. ©eptember 1911
w SRündjen. 21n biefem 3RitteIftanbifongref} ïommen

ft M^enbe fragen gut 23et)anbtung: ©dfule unb SRittel-

er — SBeldfe Strbeilsmettjoben ber SBarenfäufer unb
Konfuntoereine fönnen für ben SRittelftanb nutzbar ge=-
waetjt werben? — Vergebung öffentlicher Lieferungen an

ben 9Rittelftanb. — 3Serfid)erungimögti(f)teiten für ben

SRittelftanb. — die fyrau im fpanbroet! ic. 2lm 1. Dît.
beginnt bai Dfloberfeft in 9Rûncî)en. 2lnmetbungen gurn

ßongref finb an SBerner ßrebi in Söern gu richten.

der fantonate ft. guttif^e ©eroerbeocröant) roirb
feine bieijährige detegiertencerfammtung ©onntag ben

30. 3uti in Sßattroil abhatten, um ber Stuiftettung
einen töefuet) p machen. ©r gät)lt 2077 SRitglieber in
20 ©eftionen.

III. giircfjer fRaumïimftatrèftetïimg. 5m S?unftpe=

teerbemufeum in 3ürich finb bie einbauten für bte III.
Qürdfer fRaumfunfiauifteüung in oottem ©ange, die
erfte ©erie soirb am 15. 3uti eröffnet werben, diefe
®eranftattung roirb an Umfang bebeutenber fein ali bie

gtoei früheren fRaumauiftettungen. ©amtliche iRctume

geigen eine abgeflarte cornehme Formgebung; com Sie»

präfentationiraum bii pr ®mpfangihatte, com reichen

©aton bii gum gemütlichen SSBohngimmer roirb man einer

fünfiterifcf) gefunben ©runbtage begegnen, dai @rfreu=

liebe bei biefer 2Iu§ftetlung ift, bafe allei einheimifctje

atrbeit ift, fomit ein SBilb oon ber immer oorroärti

firebenben tätigfeit unferei ©eroerbei geboten roirb.

die ©ctocrbcauiftcllung oon doggentrarg unbJSMt
in SSattroU ift eröffnet unb bilbet gegenwärtig bai RBan*

bergiet ber ©eroerbetreibenben ber Dftfchroeig. Unb. mit
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Direktion: MälSsN Ks«K-Hêwghâ^N,
Grschemt je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 20

Inserate 80 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

" êie sM-n: Die Wett ist à Nasrenhsus;
Sich selber aber nimmt jeder aus.

«»«»«««.
Schweizerischer Gewerbe-

verein. Der Zentralvorstand
des schweizerischen Gewerbe-
Vereins, sowie Delegierte der
kantonalen Verbände und der

angegliederten Fachverbände
waren unter dem Vorsitz von Gewerbesekretär Krebs (Bern)
am 10. Juli im Aarhos Ölten versammelt. Die Ver-
sammlung hörte ein Referat von Dr. Tschumi (Bern) an
über die Kranken- und Unfallversicherung. Die sehr ein-
läßliche Diskussion ergab, daß vom Standpunkt des Ge-
sttzes selbst und ovm Standpunkt der allgemeinen poli-
tischen und wirtschaftlichen Lage die Gründe für die
Annahme der Vorlage überwiegend sind. Die Teilnehmer
werden in ihren Verbänden in diesem Sinne zu wirken
suchen. Am Nachmittag schloß sich die Versammlung
der schweizerischen Gruppe des internationalen Verbandes
für das Studium der Verhältnisse des Mittelstandes an.
Die Gruppe besprach die vorbereitenden Schritte für die
Teilnahme der Schweiz an der Generalversammlung und
am Mittelstandskongreß vom 25. bis 30. September 1011
w München. An diesem Mittelstandskongreß kommen

n folgende Fragen zur Behandlung: Schule und Mittel-

sr — Welche Arbeitsmethoden der Warenhäuser und
^mumvereine können für den Mittelstand nutzbar ge-.
wacht werden? — Vergebung öffentlicher Lieserungen an

den Mittelstand. — Versicherungsmöglichkeiten für den

Mittelstand. — Die Frau im Handwerk zc. Am 1. Okt.

beginnt das Oktoberfest in München. Anmeldungen zum
Kongreß sind an Werner Krebs in Bern zu richten.

Der kantonale st. gallische Gewerbeverband wird
seine diesjährige Delegiertenversammlung Sonntag den

30. Juli in Wattwil abhalten, um der Ausstellung
einen Besuch zu machen. Er zählt 2077 Mitglieder in
20 Sektionen.

MzzWms»«».
!U. Zürcher Raumkunstausstellung. Im Kunstge-

werbemuseum in Zürich sind die Einbauten für die tll.
Zürcher Raumkunstausstellung in vollem Gange. Tue

erste Serie wird am 15. Juli eröffnet werden. Diese

Veranstaltung wird an Umfang bedeutender sein als die

zwei früheren Raumausstellungen. Sämtliche Räume

zeigen eine abgeklärte vornehme Formgebung; vom Re-

Präsentationsraum bis zur Empfangshalle, vom reichen

Salon bis zum gemütlichen Wohnzimmer wird man emer

künstlerisch gesunden Grundlage begegnen. Das Erfreu-

liche bei dieser Ausstellung ist, daß alles einheimische

Arbeit ist, somit ein Bild von der immer vorwärts

strebenden Tätigkeit unseres Gewerbes geboten wird.

Die Gewerbeausstellung von Toggenburg und Wil
in Wattwii ist eröffnet und bildet gegenwärtig das Wan-

derziel der Gewerbetreibenden der Ostschweiz. Und mit
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Recï)t. ®enn bie 9îci<f)î)altigfeit ber SluSftellungSobfefte
bietet für jeben ©efdfäftSzweig SRuftergüttigeS in Spenge,
fpat bod) j. 53. bie SRafdjinenfabrif ©cßwegler bort nicht
weniger als 12 ffolzbearbeitungSmafchinen im betriebe.
Rehntid) finb bie SRetaHinbuftrie, bie ffeuerwehr, bie Serlil»
inbufirie, ber SBinterfport, bie ffnnenbeloration, ber @ar»
tenbau ic. nertreten. ®te 2luSfte(lung§bauten bebecfen
3200 m ® unb befielen in 8 galten, bie frei) in einem
gefdjloffenen Kreis gruppieren. ®er ieitenbe 3lrdjiteït,
|>err iruniger in Sßil, tjat fid) t)ier ein »orzüglicßeS
Zeugnis auSgeftellt. ©ine |)auptfehenSwûrbigïeit ift bas
®oggenburgerf)auS con 2lrcE)ite£t Sobect. 3" bemfelben
glängt baS toggenburgifdje fjmnbwerl mit feinen ©rzeug»
niffen.

Hllgcittii« Bauwesen.
ffiir ftabtjitrdjerifdje BauïreÔUe »erlangt ber ©tabt»

rat: für ben orbenttidjen Serlehr 73,110 ffr., für bie

befonberen Unternehmungen 106,500 ffr., wo»on 60,000
ffranfen für ben ©leîtrijitâtêroerïbau, für bie bürgerlichen
©üter 34,100 ffr. unb für ben außerorbentlid)en 3Ser=

£et)r 6000 ffr. Rac£)tragSfrebite.

©täöttfdje Sttutätigfctt in Rurich. 3n feiner Sitzung
oom 8. Quit bewilligte ber ©roße ©tabtrat einen S^rebit
oon ffr. 90,000 für bie ©inridjtung unb ben ©rbtranS»
port »om Detenbadfareal unb ffr. 68,000 für bie Ilm»
bauten ber Defen ber Kehrid)t»erbrennungSanftalt: Um»

änberung berfelben, Neubau be§ erfien DfenlocljeS, @r»

Weiterung ber |)ebe» unb fförbereinrid)tungen, ©inbau
eine§ ©tjamotterofleê in ben £)auptraud)fanal unb »er»
fdjiebene Reparaturen im 5lnftaltSgebäube. @r genehmigte
ferner nod) bie Stbänberung beS @aSreglementeS unb bie

Re»ifion beS Reglements für bie Abgabe oon elet'trifdjem
©trom, fowie auch ben Vertrag mit Q. Q. fianboit unb
f>. SJlüUer über Sanbfauf.

Um» unb Rc«bauien In ber ©tabt gitvi^. ®ie
ftabträtlidEje ©eïtion beS SauwefenS I hat in ber ©it)ung
»om 7. Qitli folgenbe Saupro fette — teilweife bebingt
— genehmigt: 3m er ft en KreiS: Xaoer Sefenfelber,
9Inbau fßrebigerptaß 26; 2B. Ktingberg, Bergrößernng
»on brei ©chaufenfietn ©cheitergaffe 10; im britten
KreiS: ©aetano Sinotto, Umbauten ©ihlhatlenftraße 30;
Katholifdfe Rtrd)gemeinbe, UnterMerung ber Kirdje ©lifa»
bethenftraße 18 unb 22; im »ierten KreiS: 2ß. Rauben»
fact, Rpothefer, ©djaufenfierumbau UnioerfitätSftraße 9 ;

Rubolf Rîeper » ffrei), SBirt, ©rftellung oon Slbtritten
©chaffbauferfirafje 133; im fünften KreiS: Heinrich
Rieber, Saciereiumbau ©ifengaffe 10; ©dfweiz. Serein
für t'rüppelhafte Einher, eine fßpliHinif f^orcl)flra§e 326.
Rußerbem finb bie Rbänberungen »on bereits genehmig»
ten Sauplänen gutgeheißen worben betreff, ©util & ®o.,
Sahnhofftraße 39 unb Quitus Ufter, Sorgaffe 2, beibe in
Zürich I. ffiir fünf Sauprofette würbe bie baupolizeiliche
©enehmigung oerweigert.

Bauïidjeê aus SBSôcnèmit. ®er ©emeinberat »er»
langt »on ber am 16. Quti fiattfinbenben ©emeinbeoer»
fammtung einen Krebit »on 3000 ffranfen für ißrofeft»

ftubien betreffenb bie Sahnhofoerlegung. — Ritt
beut Sau beS SürgerafpleS geht eS nun fcbnell »or»

wärtS; bas Saugefpann für fwuptgebäube unb Oefo»

nomiegebäube ift fe£)cra im Slnfang ber legten Söodfe
errichtet worben.

®er Slnfdjttffung eine§ neuen ©pritjenœagenè für
UlöüStttü (3ürtci)h ift am 2. Quli »on ber ©emeinbe»

»erfammlung jugeftimmt worben.

®er Set« einer neuen ftonfumbiicfevci in Rütl
(ßürich) ift »ont .fonfumoerein befc£)to|fen unb baftir
ein Ärebit »on 130,000 ffr. bewilligt worben.

Uirchturmncubau in ffct)raltotf (3üriih). ®er hteftge

Kirchturm foflte erhöht werben unb man ftellte fid) »or,
baß biefe @rl)öhung eine leiste ©adje fein werbe. 9tun
ftellt fid) aber heraus, baß öaS fd)led)te SRauerwert eine

ftärfere Seloftung niebt ertrüge unb fo ift man gezwungen,
ben morfdjen alten îurm abzubrechen unb an beffen ©teüe
einen neuen zu erftelten. ®er ©emeinbe folt in Sälbe ein

bezüglicher ßoftenooranfdjlag »orgelegt werben.

Sanôeëait§fteHun0ôbûuten in Bern. SUlit großem
3ntereffe würben in ber ©ißung »om 5. bieS in ber

3nnetn ©nge bie 9lu§führutigen ber Herren bßrof. ©raf,
Utinger unb ®r. 3^^ über ben Sau eineS ©ebäubeS
für baS fehtoeizerifeße alpine SJtufeum auf bem

ßircßenfelb, als ißenbant zur profettterten Kunfthalle, an»
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Recht. Denn die Reichhaltigkeit der Ausstellungsobjekte
bietet für jeden Geschäftszweig Mustergültiges in Menge.
Hat doch z. B. die Maschinenfabrik Schwegler dort nicht
weniger als 12 Holzbearbeitungsmaschinen im Betriebe.
Aehnlich sind die Metallindustrie, die Feuerwehr, die Textil-
industrie, der Wintersport, die Innendekoration, der Gar-
tenbau ec. vertreten. Die Ausstellungsbauten bedecken

3200 m 2 und bestehen in 8 Hallen, die sich in einem
geschlossenen Kreis gruppieren. Der leitende Architekt,
Herr Truniger in Wil, hat sich hier ein vorzügliches
Zeugnis ausgestellt. Eine Hauptsehenswürdigkeit ist das
Toggenburgerhaus von Architekt Lobcck. In demselben
glänzt das toggenburgische Handwerk mit seinen Erzeug-
nisten.

WgêMêNtt »««M.
Für stadtzürcherischs Baàedtte verlangt der Stadt-

rat: für den ordentlichen Verkehr 73,110 Fr., für die

besonderen Unternehmungen 106,500 Fr., wovon 60,000
Franken für den Elektrizitätswerkbau, für die bürgerlichen
Güter 34,100 Fr. und für den außerordentlichen Ver-
kehr 6000 Fr. Nachtragskredite.

Städtische Bautätigkeit in Zürich. In seiner Sitzung
vom 8. Juli bewilligte der Große Stadtrat einen Kredit
von Fr. 90,000 für die Einrichtung und den Erdtrans-
port vom Oetenbachareal und Fr. 68,000 für die Um-
bauten der Oefen der Kehrichtverbrennungsanstalt: Um-
änderung derselben, Neubau des ersten Ofenloches, Er-
Weiterung der Hebe- und Fördereinrichtungen, Einbau
eines Chamotterostes in den Hauptrauchkanal und ver-
schiedene Reparaturen im Anstaltsgebäude. Er genehmigte
ferner noch die Abänderung des Kasreglementes und die
Revision des Reglements für die Abgabe von elektrischem
Strom, sowie auch den Vertrag mit I. I. Landolt und
H. Müller über Landkauf.

Um- und Neubauten in der Stadt Zürich. Die
stadträtliche Sektion des Bauwesens I hat in der Sitzung
vom 7. Juli folgende Bauprojekte — teilweise bedingt
— genehmigt: Im ersten Kreis: Xaver Besenfelder,
Anbau Predigerplatz 26; W. Klingberg, Vergrößerung
von drei Schaufenstern Scheitergasse 10; im dritten
Kreis: Gaetano Binotto, Umbauten Sihlhallenstraße 30;
Katholische Kirchgemeinde, Unterkellerung der Kirche Elisa-
bethenstraße 18 und 22; im vierten Kreis: W. Hauben-
sack, Apotheker, Schaufensterumbau Universitätsstraße 9 ;

Rudolf Meyer-Frey, Wirt, Erstellung von Abtritten
Schaffhauserstraße 133; im fünften Kreis: Heinrich
Rieber, Bäckereiumbau Eisengaste 10; Schweiz. Verein
für krüppelhafte Kinder, eine Poliklinik Forchstraße 326.
Außerdem sind die Abänderungen von bereits genehmig-
ten Bauplänen gutgeheißen worden betreff. Guhl â. Co.,
Bahnhofstraße 39 und Julius Uster, Torgasse 2, beide in
Zürich Für fünf Bauprojekte wurde die baupolizeiliche
Genehmigung verweigert.

Bauliches aus Wädenswil. Der Gemeinderat ver-
langt von der am 16. Juli stattfindenden Gemeindever-
sammlung einen Kredit von 3000 Franken für Projekt-

studien betreffend die Bahnhofverlegung. — Mit
dem Bau des Bürger asyles geht es nun schnell vor-
wärts; das Baugespann für Hauptgebäude und Oeko-

nomiegebäude ist schon im Anfang der letzten Woche
errichtet worden.

Der Anschaffung eines neuen Spritzemvkgens für
AMswiZ (Zürichs ist am 2. Juli von der Gemeinde-

Versammlung zugestimmt worden.

Der Bau einer neuen Konsumbäckerei in Rüti
(Zürich) ist von, Konsumverein beschlossen und dafür
ein Kredit von 130,000 Fr. bewilligt worden.

Küchturmneubau in Fehralwrf (Zürich). Der hiesige

Kirchturm sollte erhöht werden und man stellte sich vor,
daß diese Erhöhung eine leichte Sache sein werde. Nun
stellt sich aber heraus, daß das schlechte Mauerwerk eine

stärkere Belastung nicht ertrüge und so ist man gezwungen,
den morschen alten Turin abzubrechen und an dessen Stelle
einen neuen zu erstellen. Der Gemeinde soll in Bälde ein

bezüglicher Kostenvoranschlag vorgelegt werden.

Landesausstellungsbauten in Bern. Mit großem
Interesse wurden in der Sitzung vom 5. dies in der

Innern Enge die Ausführungen der Herren Prof. Graf,
Utinger und Dr. Zeller über den Bau eines Gebäudes
für das schweizerische alpine Museum auf dem

Kirchenfeld, als Pendant zur projektierten Kunsthalle, an-
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